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Pressemitteilung 9/2024
Halle (Saale), den 26.03.2024 

Inflationssorgen wirken sich negativ auf nachhaltiges Konsum-
verhalten aus 

Studie untersuchte Einflussfaktoren für den Kauf umweltfreundlicher 
Produkte 

Der Kampf gegen den Klimawandel erfordert die „grüne Transformation“ von Unter-
nehmen ebenso wie einen nachhaltigeren Konsum von Haushalten. Umweltfreund-
liche Produkte sind in der Regel teurer, Konsumenten haben begrenzte Budgets. 
Ergebnisse einer neuen Studie zeigen, dass sich Haushalte in Zeiten hoher 
Inflationsraten  vermehrt Sorgen über steigende Preise machen und folglich ihren 
nachhaltigen Konsum reduzieren. Die Bereitstellung eines größeren finanziellen 
Budgets sowie der Verweis auf soziale Normen zur Stabilisierung des nachhaltigen 
Einkaufsverhaltens erreichen hauptsächlich Personen mit bereits ausgeprägtem 
Umweltbewusstsein. 

Das sind die Ergebnisse einer Studie der Wirtschaftswissenschaftlerinnen Sabrina 
Jeworrek und Lena Tonzer von der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg und dem 
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH), in der sie die Auswirkungen der 
zuletzt sehr hohen Inflationsraten auf das nachhaltige Konsumverhalten untersuchten. 

„Um ein repräsentatives Bild des Konsumverhaltens in der deutschen Gesamt-
bevölkerung zu erhalten, haben wir eine Umfrage mit rund 1 200 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern durchgeführt“, sagt Lena Tonzer vom Lehrstuhl für Makroökonomik 
der Universität Magdeburg. „Dabei stellten wir fest, dass sich hohe Inflationsraten 
und damit verbundene Sorgen über steigende Preise tendenziell negativ auf den 
Kauf grüner Produkte auswirken.“ 

In einem zweiten Teil der Studie wurden in einem Feldexperiment 500 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer aus den Städten Halle (Saale) und Magdeburg eingeladen, 
ihren virtuellen Einkaufswagen auf einer Onlineplattform zu füllen. Ein Teil der Pro-
banden wurde im Vorfeld noch einmal mit Informationen zu den starken Preis-
steigerungen über das letzte Jahr konfrontiert. 

Im Ergebnis zeigte sich, dass Personen, die sich weniger intensiv mit dem Thema 
Umweltschutz und Klimawandel auseinandersetzen und generell eine geringere 
Neigung zum Kauf nachhaltiger Produkte haben, durch den Hinweis auf die hohe 
Inflationsrate noch weniger nachhaltige Produkte in ihren Warenkorb packen als 
eine vergleichbare Gruppe. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die angaben, dass 
Umweltbewusstsein für sie eine wichtige Rolle spielt, wurden durch den zusätz-
lichen Hinweis auf steigende Preise weniger bis gar nicht in ihrem nachhaltigen 
Kaufverhalten beeinflusst. 
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„Die Studie zeigt, dass es angesichts von Inflationssorgen schwierig ist, die Bevölke-
rungsgruppen, welche sich bisher wenig bis gar nicht mit dem Thema Nachhaltig-
keit auseinandergesetzt haben, zu nachhaltigerem Konsum zu motivieren“, sagt 
Sabrina Jeworrek, Vizeleiterin der Abteilung Gesetzgebung, Regulierung und Faktor-
märkte am IWH. „Sowohl finanzielle Anreize wie auch der Verweis auf die generelle 
Meinung in der Bevölkerung, dass mehr Bioprodukte gekauft werden sollen, können 
den nachhaltigen Konsum nur bedingt beeinflussen. Eine verstärkte Sensibilisie-
rung für Themen des nachhaltigen Konsums und eine entsprechende Einstellung 
werden in Zeiten stark steigender Preise und Inflationssorgen also umso wichtiger, 
um einem Einbruch im nachhaltigen Konsum entgegenzuwirken.“ 

Veröffentlichung: 

Sabrina Jeworrek, Lena Tonzer: Inflation Concerns and Green Product Consumption: 
Evidence from a Nationwide Survey and a Framed Field Experiment. IWH-Diskus-
sionspapier 10/2024. Halle (Saale) 2024. 
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Die IWH-Expertenliste bietet eine Übersicht der IWH-Forschungsthemen und der auf 
diesen Gebieten forschenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Die jeweili-
gen Experten für die dort aufgelisteten Themengebiete erreichen Sie für Anfragen wie 
gewohnt über die Pressestelle des IWH. 
 
Die Aufgaben des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) sind die wirtschaftswissenschaft-

liche Forschung und wirtschaftspolitische Beratung auf wissenschaftlicher Basis. Das IWH betreibt evi-

denzbasierte Forschung durch eine enge Verknüpfung theoretischer und empirischer Methoden. Dabei 

stehen wirtschaftliche Aufholprozesse und die Rolle des Finanzsystems bei der (Re-)Allokation der Pro-

duktionsfaktoren sowie für die Förderung von Produktivität und Innovationen im Mittelpunkt. Das Insti-

tut ist unter anderem Mitglied der Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose, die halbjährlich Gutachten 

zur Lage der Wirtschaft in der Welt und in Deutschland für die Bundesregierung erstellt. 
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Das IWH ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 97 eigenständige 

Forschungseinrichtungen. Ihre Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften 

über die Wirtschafts-, Raum- und Sozialwissenschaften bis zu den Geisteswissenschaften. Leibniz-Institute 

widmen sich gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevanten Fragen. Aufgrund ihrer gesamt-

staatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-Gemeinschaft gemeinsam. 

Weitere Informationen unter www.leibniz-gemeinschaft.de. 

https://www.leibniz-gemeinschaft.de/

